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Kaum ein Tag vergeht, an dem sich keine Politiker in
Talkshow das Mikrofon in die Hand geben. Und immer

wieder versuchen sie rund um das Thema Arbeitsmarkt zu
punkten.

Für den geneigten Zuschauer stellen sich zwei Fragen:
Wo sind eigentlich die Unterschiede zwischen den
Parteien? Denn eigentlich sind viele Aussagen beliebig
austauschbar. Und, wenn alles so einfach ist, warum wur-
den die Vorschläge nicht schon längst umgesetzt?  

Die Antworten sind so logisch wie problematisch.
Erstens gibt es kein Patentrezept gegen die Arbeitslosigkeit
und zweitens reicht die Macht der Politik nicht mehr in die
multinationalen Konzerne hinein. Das verdeutlicht das
Beispiel Opel/GM nur zu sehr. Zwar versuchen uns alle
Politiker über die Parteigrenzen hinaus zu versichern, dass
sie an einem Rettungsplan für den angeschlagenen Auto-
bauer stricken, Fakt ist aber, dass alleine beim US-
Mutterkonzern GM entschieden wird, wie, bzw. ob es mit
Opel weitergeht. Und jeder deutsche Politiker weiß, dass er
nicht mitreden darf - höchstens über ein großzügig geöffne-
tes Portemonnaie die Amerikaner versuchen kann, für sich
bzw. den Standort Deutschland zu gewinnen.

Aber so ist das in Zeiten des Wahlkampfs und niemand
sollte sich der Illusion hingeben, dass nach der Wahl alle
Versprechen umgesetzt werden.

Schlimmer als unhaltbare Wahlversprechungen ist dage-
gen die reale Gefahr, dass gerade jetzt im Zuge der
Milliarden-Ausgaben für die Konjunkturpakete im kommen-
den Jahr weniger Geld zur Verfügung steht und bei der
(Weiter-)Bildung gespart wird. Dann hat man vielleicht
aktuell die Krise in den Griff bekommen, aber in 12 oder 24
Monaten einen noch größeren Facharbeitermangel, als es
ohnehin schon der Fall ist.

Herzlichst, Ihr

I M P R E S S U M
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Redaktionsleiter
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Klagen gegen
Kündigungen
nehmen zu

Im Zuge der Wirtschaftskrise kündigen
deutsche Firmen ihren Mitarbeitern
schneller als noch vor einem Jahr.
"Neben betriebsbedingten Kündigun-
gen nehmen Firmen häufiger als sonst
auch kleinere Verfehlungen der
Arbeitnehmer zum Anlass, ihnen sogar
fristlos zu kündigen", klagt Stephan
Sartoris vom DGB-Rechtschutz. Paral-
lel sei auch die Zahl der Klagen gegen
betriebsbedingte Kündigungen um 77
Prozent angestiegen, so der DGB.

Absage: Jobtag
“Erneuerbare

Energien” fällt aus
Wegen terminlicher Überschneidun-
gen wurde der, für den 21. Oktober
geplante Jobtag “Erneuerbare
Energien” abgesagt. Dafür wird auf
dem Job-, Aus- & Weiterbildungstag,
am 15. Dezember, auf dem Flughafen
Hamburg, eine größere Sektion
“Erneuerbare Energien” integriert.

Anzeige

Frauen benachteiligt
Gehaltsschere nimmt im Alter deutlich zu

Verdienstabstände von Frauen und Männern in Prozent
25 Jahre und jünger 2,0 %
25 - 29 Jahre 8,5 %
30 - 34 Jahre 14,2 %
35 - 39 Jahre 21,2 %
40 - 44 Jahre 25,6 %

45 - 49 Jahre 26,4 %
50 - 54 Jahre 27,1 %
55 - 59 Jahre 29,1 %
60 Jahre + 29,5 %

Weiterbildungskurse jetzt
auch per Video vorgestellt

Wieso muss ich eigentlich einen
Gabelstaplerschein machen?

Wie läuft so ein Staplerkurs ab, wie
lange dauert er und wer zahlt die
Maßnahme? Wer sich für eine
Bildungsmaßnahme interessiert, hat
viele Fragen. Oftmals kann sich der
Bildungsinteressierte nicht vorstel-
len, was ihn erwartet oder welche
Perspektiven sich ihm eigentlich
bieten.

Um diese und weitere Fragen zu
beantworten und Anzeigen von
Bildungsträgern zu unterstützen, hat

Jobs-Kompakt NORD damit begon-
nen, einzelne Weiterbildungskurse
per Videobericht vorzustellen. Den
Anfang macht ein Bericht über die
Staplerfahrerausbildung bei der
Dekra. Interessierte bekommen so
einen audio-visuellen Eindruck und
alle wichtigen Fakten beantwortet.
Zu finden sind die Beiträge unter
www.jobs-kompakt.de

Interessierte Bildungsträger kön-
nen mit der Redaktion über eigene
Beiträge sprechen. Kontakt: 040 -
3259 5860

Bei gleicher Qualifikation und
Leistung sollte es auch das gleiche
Geld geben. Doch die Realität sieht
anders aus: Eine, im Auftrag des
Bundesfamilienministeriums er-
stellte Repräsentativumfrage hat
ergeben, dass Frauen insbesondere
im Alter bis zu 23 Prozent weniger
verdienen, als ihre männlichen
Kollegen. Der EU-Durchschnitt
liegt bei nur 17 Prozent weniger.

Neben den bekannten Gründen
(familienbedingt fehlen Frauen
einige Jahre auf der Karriereleiter
bzw. bei den Beschäftigungsjah-
ren), führt die Untersuchung zuta-

ge, dass es auch an den Frauen selbst
liegt. Viele setzen ihre beruflichen
Perspektiven anders: Statt Karriere
um jeden Preis, ist ihnen ein siche-
rer Arbeitsplatz und ein gutes
Arbeitsklima deutlich wichtiger,
als der Aufstieg um jeden Preis. 

Der für Arbeit und Gleichstel-
lung zuständige EU-Kommissar
Vladimir Spidla sieht es jedenfalls
so: "Direkte Lohndiskriminierung,
also ungleicher Lohn für gleiche
Arbeit sei in der EU fast ganz ver-
schwunden."

Vielleicht hat er sogar Recht.
Auch das Bundesministerium von

Frau von der Leyen räumt ein: Die
häufigere Unterbrechung der
Erwerbstätigkeit bei Frauen durch
Kindererziehung, häufigere Aus-
übung von Teilzeitjobs, dazu
"geschlechtsspezifische Arbeits-
teilung bei der Kindererziehung
und Fürsorge für ältere Menschen",
sei ein "Ausdruck tradierter
Rollenbilder" das von sehr vielen
Frauen nach wie vor gerne und
freiwillig gelebt wird. 

In Deutschland ist übrigens im
Antidiskriminierungsgesetz gere-
gelt, dass für gleiche Arbeit auch
ein gleicher Lohn zu vergüten ist.

Wie werde ich Gabelstaplerfahrer? In dem 2-minütigen Video
auf www.Jobs-Kompakt.de erfährt man es. Zukünftig sollen 2
bis 3 Weiterbildungsvideos pro Woche folgen            FOTO:JKN

QUELLE: BMFSF / FOTO: FOTOLIA.DE



F
ür Urlauber die schönsten Tage
im Jahr zu organisieren, Rei-
sen zu planen oder Urlaubs-

orte noch bekannter zu machen -
qualifizierte Fachkräfte für die
Tourismusbranche sind gerade in
Hamburg und Schleswig-Holstein
gefragte Beschäftigte. Das nötige
Know-how für den beruflichen
Erfolg in der Freizeitwirtschaft bie-
tet ab Oktober das Bildungszen-
trum für Tourismus und Gastronomie
(BTG) der Wirtschaftsakademie in
Neumünster mit der im Norden ein-
maligen Weiterbildung zu geprüften
Tourismusfachwirten (IHK).

In dem knapp einjährigen Lehr-
gang steht neben Tourismusmanage-
ment und Marketing beispielsweise
die Entwicklung neuer Reisekon-

zepte auf dem Lehrplan. Rechtliche
Grundlagen, Betriebswirtschaft und
Unternehmensführung runden die
Weiterbildung ab. Den Abschluss
bildet eine bundesweit anerkannte
Prüfung vor der Industrie- und
Handelskammer (IHK).

Der Lehrgang für die angehen-
den Tourismusfachwirte startet am
7. Oktober 2009 in Blockform bei
der Wirtschaftsakademie in Neu-
münster. 

Für eine persönliche und detail-
lierte Beratung, auch zu den
Zugangsvoraussetzungen und mög-
lichen Förderprogrammen, steht
Natascha Kuhlmann von der
Wirtschaftsakademie unter (0431)
3016-135 oder natascha.kuhlmann@
wak-sh.de zur Verfügung.
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Wirtschaftsakademie Schleswig-Holstein bildet Tourismusfachwirte (IHK) aus

Weiterbildung mit
Urlaubsflair

Arbeitsagenturen
unterstützen Azubis

Finanzielle Hilfen wenn der Arbeitsweg zu weit ist

G
enerell gilt: Wer als Jugend-
licher räumlich mobil ist,
erhöht seine Chancen auf

einen Ausbildungsplatz. Das kann
jedoch mit zusätzlichen Kosten ver-
bunden sein, sagte Jürgen Goecke,
Chef der Regionaldirektion Nord. 

Denn nicht selten liegt der
Ausbildungsbetrieb soweit vom
Elternhaus entfernt, dass eine eige-
ne Unterkunft nötig wird. In diesen
Fällen können die Agenturen für
Arbeit mit der so genannten
Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)
finanzielle Unterstützung leisten.
2008 wurden alleine in Schleswig-
Holstein im Jahresdurchschnitt
7.900 junge Menschen mit insge-
samt 11,8 Millionen Euro gefördert.

2009 haben die Arbeitsagenturen
in Schleswig-Holstein schon über
9.000 Jugendliche mit einer
Berufsausbildungsbeihilfe unter-
stützt. Wichtige Voraussetzungen
für die Beantragung der Berufsaus-
bildungsbeihilfe sind:

- der Jugendliche absolviert eine
betriebliche oder außerbetrieb-
liche Ausbildung in einem aner-
kannten Ausbildungsberuf
- er kann nicht im Haushalt der
Eltern wohnen, da die Ausbil-
dungsstätte in angemessener Zeit

unerreichbar ist.
Die zweite Bedingung fällt je-

doch für Auszubildende weg, die
über 18 Jahre alt sind oder ein Kind
haben oder verheiratet sind. Dies
gilt auch für Jugendliche, für die es
aus schwer wiegenden sozialen
Gründen unzumutbar ist, bei ihren
Eltern zu wohnen. 

Die Berufsausbildungsbeihilfe
richtet sich u. a. nach dem eigenen
Einkommen und dem Jahresein-
kommen der Eltern. Es handelt sich
um eine Beihilfe, die für die gesam-
te Dauer der Ausbildung gezahlt
wird.

Ob und in welcher Höhe diese
Beihilfe voraussichtlich gewährt
wird, lässt sich über den "BAB-
Rechner" im Internet unter
www.babrechner.arbeitsagentur.de
und unter www.arbeitsagentur.de   -
Bürgerinnen und Bürger,
Ausbildung, Finanzielle Hilfen,
Berufsausbildungshilfe  -  selbst
herausfinden. 

Die Anträge gibt es am Empfang
der Arbeitsagenturen. Sie können
aber auch telefonisch über die
Rufnummer 01801/555111 oder per
Post angefordert werden.  Die Be-
rufsausbildungsbeihilfen gibt es in
allen  Bundesländern.

Anzeige

Die knapp einjährige Weiterbildungsmaßnahme zum Touris-
musfachwirt findet in Blockform statt FOTO: FOTOLIA.COM
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Studententag in Hanover -
Studis treffen Arbeitgeber 

9. September 2009 auf der IdeenExpo: Vielfältiges Angebot für Studenten

Das Ende des Studiums steht
kurz vor der Tür, die
Diplomarbeit ist fast fertig

oder das Praxissemester gerade zu
Ende? Langsam wird es Zeit, sich
mit dem Leben nach dem Studium
zu beschäftigen. Am 9. September
2009 haben Studenten die Mög-
lichkeit, sich auf der Ideen-Expo in
Hannover über Berufsmöglichkei-
ten in Technik-Berufen zu infor-
mieren und mit Personalern aus
Top-Unternehmen zu sprechen.
"Viele wissen gar nicht, was sie mit
ihrem Abschluss alles machen kön-
nen. Wir geben Tipps und bringen
den akademischen Nachwuchs
direkt mit den Unternehmen und
Verbänden zusammen. Der Besuch
ist für die Studenten völlig kosten-

frei!", erklärt Wolfgang Weide-
mann, Geschäftsführer der Ideen-
Expo GmbH. 

Mehr Informationen über das
Programm und die Termine sowie
das Anmeldeformular gibt es unter
www.ideenexpo.de
Alle Angebote am Studententag
Career-Talk
Auf der Bühne der “Vision Zukunft“
gibt es in 15-minütigen Talks
Wissenswertes über Traineepro-
gramme, Auslandsaufenthalte und
vieles mehr zu erfahren. Vertreter
namhafter Unternehmen geben
einen Einblick über den Berufsein-
stieg nach dem Studium. 
Career-Workshops
Über 20 Workshops speziell für
Studenten finden am Mittwoch im

Convention Center statt. Dabei
geht es nicht nur um das klassische
Bewerbertraining und Assessment
Center, sondern auch um Themen
wie Teamarbeit und die Perspek-
tiven von Ingenieuren. 
Career-Seminare
Ingenieure geben einen Einblick in
den Arbeitsalltag technischer
Berufe. In persönlichen Vorträgen
erfährt man direkt und authentisch
alles Wissenswerte über das
Tagesgeschäft eines Ingenieurs.
Unternehmens-Speed-Dating

Beim Speed-Dating können
Studierende in kurzer Zeit wertvol-
le Kontakte knüpfen. Auf der
Gegenseite sitzen praxiserfahrene
Mitarbeiter namhafter Unterneh-
men und führen mit den Teilneh-

mern kurze Gespräche über Tätig-
keiten und Beschäftigungspers-
pektiven eines Ingenieurs. In paral-
lelen Gruppen mit bis zu acht
Teilnehmern wechseln alle 15
Minuten die Gesprächspartner. Mit
dabei sind zum Beispiel: Baker
Hughes, DOW, Hüttenes Albertus,
Salzgitter AG, Sartorius, VB
Autobatterie und Volkswagen.
Meet the Future
Im großen Hörsaal im Convention
Center präsentieren hochrangige
Vertreter der Aussteller ihre Vision
einer Welt im Jahr 2030. 
Joey Kelly "No Limits"
Joey Kelly berichtet lebhaft und
exklusiv über seine imposanten
sportlichen Leistungen und
Erfolge. 

ANZEIGEMigranten sollten
schneller Deutsch lernen
Arge sieht Nachholbedarf und fördert Sprachkurse

Ohne ausreichende deutsche
Sprachkenntnisse haben
Mitbürger mit Migrations-

hintergrund kaum Chancen auf dem
deutschen Arbeitsmarkt. Aus die-
sem Grund bemühen sich gemein-
sam die Jobcenter in Hamburg und
das Inlingua Sprachcenter um den
Einstieg arbeitsloser Hamburger mit
Migrationshintergrund in die deut-
sche Sprache. Seit 2006 haben über
250 Hartz-IV-Bezieher mit Migra-
tionshintergrund diese Möglichkeit
genutzt. "Es sollten und könnten
noch viel mehr sein", meint Thomas
Bösenberg, Geschäftsführer von
team.arbeit.hamburg. "Die Zusam-
menarbeit mit Inlingua ist aus-
baufähig."

In Hamburg leben rund 451.000
Menschen mit Migrationshinter-
grund. Das macht etwa 26% der
Hamburger Bevölkerung aus. Damit
liegt Hamburg deutlich über dem
Bundesdurchschnitt mit 18%.  Und
auch der Männeranteil ist in der
Bevölkerung mit Migrationshinter-
grund mit 52% höher als in der
Bevölkerung ohne Migrationshin-
tergrund (47%). 

Migration hat in Hamburg lange
Tradition. "Zu Migration gehört
Integration", so Bösenberg, "Sprach-

kenntnisse sind der Schlüssel".
team.arbeit.hamburg ermöglicht
interessierten Leistungsbeziehern
Sprachschulung in Deutsch zur
Verbesserung ihrer Chancen am
Arbeitsmarkt. Bei positiver Ein-
schätzung werden die Kosten über
Bildungsgutscheine getragen.

Inlingua unterrichtet nach dem
neuestem europäischem Standard
(Common European Framework of
Reference for Language Learning
and Teaching). Dieses Rahmenwerk
beschreibt europaweit gültig sechs
Leistungsstufen für Sprachkennt-
nisse zwischen A1 - Basics -  bis C2
- fast muttersprachlich. Engagierte
SGB-II-Teilnehmer bewegen sich
aktuell im Bereich B1/B2, was gute
Deutschkenntnisse für Arbeitsplätze
im gewerblichen wie im Büro-
bereich vermittelt. 

“Da die Integrationskurse in
erster Linie der Vermittlung von
Grundkenntnissen der deutschen
Sprache dienen und für sich allein
irgendwann wieder verpuffen, sind
weitere Maßnahmen zur Sprach-
verfestigung und beruflichen Quali-
fikation allerdings genau so wich-
tig.”, so Gerhard Gleichmann,
geschäftsführender Gesellschafter
von Inlingua Hamburg.
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Schwarze
Seit dem Inkrafttreten des neuen

W
enn man in diesen Wochen
in die Stellenmärkte der
gängigen Zeitungen

schaut stellt man schnell fest, dass
aktuell kaum freie Positionen ausge-
schrieben werden. Wenn doch, dann
sind es in der Mehrzahl Zeitarbeits-
unternehmen, die neue Mitarbeiter
suchen. In einigen Online-Jobbör-
sen sucht man teilweise "normale"
Stellenangebote vergeblich.

Obwohl die Branche in den letz-
ten 12 Monaten über 300.000
Arbeitsplätze abgebaut hat, ist sie
die Erste, die wieder im nennens-
werten Umfang einstellen will.
Doch viele Arbeitnehmer schimpfen
auf die "Menschenverleiher" und
wollen nach Möglichkeit nicht bei
ihnen arbeiten. Zu schlechte
Bezahlung und eine "Hire and Fire-
Mentalität" sind die häufigsten
Vorwürfe. Die englischen Begriffe
"hire" und "fire" steht dabei für das
kurzfristige Einstellen und schnelle
Entlassen von Mitarbeitern. Die

Mitarbeiter können sich in diesen
Firmen ihres Arbeitsplatzes nicht
sicher sein.

Doch was soll ein Arbeitnehmer
machen, der anderswo keinen
Arbeitsplatz mehr findet? Diese
Frage stellt sich zunehmend auch
qualifizierten Bewerbern, die vieler-
orts keine Chance auf reguläre
Anstellungen haben. So entscheiden
sich immer mehr Firmen dafür, kein
eigenes Personal mehr einzustellen
und Vakanzen mehrheitlich über
Leiharbeiter abzudecken.

Wer z.B. bei Airbus tätig werden
möchte, hat im Prinzip nur noch die
Chance über einen der fünf so
genannten "First-Level-Supplier"
(allesamt Personaldienstleister)
Einlass in die heiligen Werkshallen
zu finden. Dabei ist es egal, ob man
als Staplerfahrer oder Ingenieur für
den Flugzeughersteller tätig werden
will - Direkteinstellungen gibt es bei
Airbus kaum noch. Die Liste der
Unternehmen, die nach ähnlichen

Anzeige

In Hamburg sind etwa 25.000
Beschäftigte in der Zeitarbeit
tätig. Die Leiharbeitsquote
ist in Hamburg mit 3,4
Prozent aller sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten
die bundesweit höchste

Zeitarbeit - Das  sollten
Gibt es einen Arbeitsvertrag? 
Jeder Zeitarbeiter bekommt seinen
Arbeitsvertrag von der Agentur, die ihn
einstellt. Obwohl in diesem Arbeitsver-
trag geregelt wird, dass der Arbeitneh-
mer nicht bei seinem Arbeitgeber arbei-
tet, sondern an andere Betriebe ausge-
liehen wird, handelt es sich um einen
ganz normalen Arbeitsvertrag. Es gelten
dabei die arbeitsrechtlichen Rahmenbe-
dingungen für Deutschland. In dem
Vertrag werden Urlaubsanspruch,
Bezahlung und Kündigungsfristen ein-
deutig geregelt. Beispiel: Mitgliedsfir-
men des Bundesverband Zeitarbeit
Personal-Dienstleistungen e.V. (BZA)
schließen ihre Arbeitsverträge gemäß
dem Manteltarifvertrag "Zeitarbeit" ab.
Darin ist u. a. auch der Mindestlohn
geregelt.
Wer ist eigentlich mein Chef?
Im rechtlichen Sinne hat der Arbeitneh-
mer nur einen Chef. Nämlich die
Agentur, die ihn auch bezahlt und an
andere Firmen ausleiht. Doch im
Arbeitsvertrag wird auch geregelt, dass
er an andere Firmen ausgeliehen wird
und dort entsprechende Weisungen
befolgen muss. Insofern kann man
sagen, dass der Zeitarbeitnehmer zwei
Chefs hat, die sich den Job teilen. Die
Feinabstimmung in Bezug auf die
eigentliche Tätigkeit wird vor Ort vorge-
nommen. Hier müssen alle Zeitarbeit-
nehmer den Weisungen ihrer jeweiligen
Vorgesetzten Folge leisten. Geht es um
arbeitsrechtliche  Aspekte, wie Urlaub,
Krankheit oder Weiterbildung, ist die
Agentur zuständig.

Chancen auch ohne Ausbildung?
Mittlerweile werden Zeitarbeitnehmer in
allen Bereichen der Wirtschaft einge-
setzt. Vom einfachen, ungelernten
Arbeiter, bis hin zu studierten
Spezialisten und Führungskräften.
Insofern ist die Qualifikation auch davon
abhängig, in welchem Bereich und für
welche Arbeiten ein Arbeitnehmer ein-
gesetzt werden will. Ungelernte
Arbeitskräfte haben in der Zeitarbeit oft-
mals sogar bessere Chancen überhaupt
an einen guten Job heranzukommen,
als bei einer Direktbewerbung.
Muss ich jeden Job annehmen?
Im Arbeitsvertrag werden je nach
Qualifikation auch mögliche Einsatz-
gebiete definiert. Wenn man ausdrück-
lich nur für einfache Aushilfstätigkeiten
eingestellt wurde, muss man im Zweifel
auch einen Job als Tellerwäscher
annehmen. Wurden aber zum Beispiel
kaufmännische Tätigkeiten vereinbart,
muss man nicht befürchten, am
Spültisch zu landen. Wenn eine
Leihfirma einen dennoch unter den
besprochenen Qualifikationen einsetzt,
sollten man umgehend die Agentur
informieren und um Abhilfe bitten. Das
hat meistens Erfolg!
Ist die Bezahlung wirklich schlecht?
"Über 90 Prozent der Zeitarbeitnehmer
werden heute nach Tarif bezahlt", sagt
Thomas Läpple, Sprecher des Bundes-
verbands Zeitarbeit Personal-Dienstlei-
stungen e.V. (BZA). "Dabei wird jeder
Zeitarbeitnehmer - je nachdem, für wel-
che Arbeiten er eingesetzt werden soll -
in eine von neun Entgeltgruppen einge-
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Prinzipien agieren ist lang und wird
von Tag zu Tag länger. Sogar die
Stadt Hamburg besetzt mittlerweile
einige freie Positionen nicht neu,
sondern setzt Leiharbeiter ein.

Früher wurden hauptsächlich
personelle Engpässe durch Leih-
arbeiter aufgefangen. Doch mit
Einführung der Hartz-IV-Gesetz-
gebung wurde auch das Arbeitneh-
merüberlassungsgesetz (AÜG) in
wesentlichen Punkten geändert.
Insbesondere wurden das Be-
fristungsverbot bzw. die Überlas-
sungsdauer auf höchstens zwei
Jahre, aufgehoben.

Genau dieser Punkt ist es, der
immer mehr Firmen dazu verleitet,
ganze Abteilungen ausschließlich
und langfristig über Leiharbeiter zu
besetzen. Das hat für die Unterneh-
men einige Vorteile:
- Die Verträge mit den Leiharbeits-

unternehmen sind meistens sehr 
kurz gehalten. Bei schlechter Auf-
tragslage kann man sich den 

Zeitarbeitern schneller entledigen
- Ist man mit einem "Mitarbeiter" 

unzufrieden, braucht man beim 
Verleiher nur eine neue Kraft 
anzufordern, ohne auf  Kündi-
gungsfristen etc. Rücksicht neh-
men zu müssen

- Ist ein Mitarbeiter krank, muss 
der Verleiher auf seine Kosten 
Ersatz beschaffen

- Betriebsrenten etc. müssen nicht 
gezahlt werden

- Betriebsräte und Mitbestimmung 
finden nicht statt

- Ein Leiharbeiter kostet das Unter-
nehmen weniger, als eigene 
Mitarbeiter
Zwar wurde zu Gunsten der

Leiharbeitnehmer der so genannte
Gleichstellungsgrundsatz im AÜG
verankert. Dieser besagt, dass Leih-
arbeitnehmer zu denselben Bedin-
gungen beschäftigt werden müssen
wie die Stammarbeitnehmer des ent-
leihenden Unternehmens: Gleiche
Arbeitszeit, gleiches Arbeitsentgelt,

gleiche Urlaubsansprüche (sog.
Equal Pay und Equal Treatment).
Doch auch hier sieht die Wirklich-
keit anders aus. Ein Tarifvertrag
kann nämlich abweichende Rege-
lungen zulassen, wovon die meisten
Zeitarbeitsunternehmen Gebrauch
machen. So haben die drei großen
Zeitarbeitsverbände (Arbeitgeber-
verband Mittelständischer Personal-
dienstleister (AMP), Bundesver-
band Zeitarbeit (BZA) Interessen-
verband Deutscher Zeitarbeits-
unternehmen (iGZ)) eigene Tarif-
verträge abgeschlossen, die den
Equal Pay-Ansatz umgehen. 

Trotzdem wäre es falsch, einzig
der Zeitarbeitsbranche einen Vor-
wurf zu machen. Sie reagiert ledig-
lich auf die Anforderungen aus der
Wirtschaft, die zunehmend auch die
Rahmenbedingungen diktiert. Allein
im Großraum Hamburg gibt es mitt-
lerweile rund 500 Firmen, die sich
auf die Überlassung von Arbeitneh-
mern spezialisiert haben. Wenn nun

Firma "XYZ" 15 Maler "ordert",
dann holt sie sich Vergleichsan-
gebote ein. Nicht selten macht nicht
die Firma mit den qualifiziertesten
oder motiviertesten Mitarbeitern das
Rennen, sondern die, die das gün-
stigste Angebot abgibt. Die "Geiz ist
geil"-Mentalität hat sich also auch
hier durchgesetzt.

Insofern sollte man die Vorwürfe
nicht an die Zeitarbeitsbranche, son-
dern an die Politik und die Wirt-
schaft richten. Solange diese aber an
den aktuellen Gegebenheiten fest-
halten, sollte sich der moderne
Arbeitnehmer damit anfreunden,
auch einmal als Zeitarbeiter tätig zu
werden. Und wer dabei einige
Punkte beachtet, kann auch in dieser
Branche Karriere machen und gutes
Geld verdienen. Es gibt nämlich mehr
seriöse Unternehmen als schwarze
Schafe. So wurde z.B. der Dienst-
leister "Arbeit und Mehr" als einer
der 100 besten Arbeitgeber des deut-
schen Mittelstandes ausgezeichnet.

Anzeiges  sollten Sie wissen
ordnet. Die Stundenlöhne reichen von
gut sieben Euro bis knapp 17 Euro."
Wie fast überall, werden Tätigkeiten am
besten bezahlt, für die ein abgeschlos-
senes Studium und mehrjährige fach-
spezifische Berufserfahrung erforderlich
ist. “Zusätzlich erhalten Arbeitnehmer,
die mindestens sechs Monate ununter-
brochen bei ihrem Zeitarbeitsunterneh-
men angestellt waren, auch Urlaubs-
und Weihnachtsgeld", so der Experte.
Werden auch Überstunden vergütet?  
Viele Zeitarbeitsagenturen setzen
Jahresarbeitszeitkonten ein. Das
bedeutet: Alle tatsächlich angefallenen
Stunden pro Jahr werden aufgelistet.
Hat der Arbeitnehmer einen Monat mehr
und in einem anderem Monat weniger
gearbeitet, werden die Stunden ganz
einfach gegeneinander aufgerechnet.
Diese Abrechnungsmethode ermöglicht
es den Agenturen flexibel auf unter-
schiedliche Auftragslagen reagieren zu
können, ohne ein finanzielles Risiko
eingehen zu müssen. Weist das
Arbeitnehmerzeitkonto am Ende eines
Jahres ein Minus aus, so hat das in der
Regel keine negativen finanziellen
Auswirkungen. Ist es dagegen im Plus,
gewähren die Arbeitgeber in der Regel
einen Freizeitausgleich. In manchen
Fällen ist auch ein finanzieller Ausgleich
möglich.
Wir ist der Urlaubsanspruch geregelt? 
Grundsätzlich hat jeder Arbeitnehmer
ein Recht auf bezahlten Erholungsur-
laub. Die Dauer richtet sich nach der
Länge der ununterbrochenen Betriebs-
zugehörigkeit. Im ersten Jahr sind 24

Tage, im zweiten 25 Tage und im dritten
26 Tage. Ab einer Betriebszugehörigkeit
von fünf Jahren sind es jährlich 30 Tage.
Aufgepasst: Der volle Urlaubsanspruch
wird erst nach einer Betriebszugehörig-
keit von sechs Monaten erworben.
Vorher ist es nur ein Tag pro ununter-
brochenen Beschäftigungsmonat.
Muss ein Ortswechsel akzeptiert
werden? 
Normalerweise wird auch der Einsatzort
im Arbeitsvertrag geregelt. In den mei-
sten Fällen werden aber Verträge mit
Öffnungsklauseln abgeschlossen, die
den Arbeitnehmer verpflichten, auch an
anderen Orten zu arbeiten. Obwohl es
grundsätzlich Sache des Arbeitnehmers
ist, wie er vom Wohnort zum Arbeitsort
gelangt, gilt: Ist der Arbeitsweg so lang,
dass er sich nicht täglich zurücklegen
läßt oder eine hohe Belastung bedeutet,
muss der Arbeitgeber einen Teil der Mehr-
oder sogar Umzugskosten erstatten.
Wie sieht die soziale Absicherung aus?
Zeitarbeitnehmer genießen dieselbe
soziale Absicherung, wie jeder andere
Arbeitnehmer in Deutschland auch.
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall, Ur-
laubsanspruch, Arbeitsschutz, Schwer-
behinderten- und Mutterschutz sowie
Kündigungsfristen gelten natürlich auch
in der Zeitarbeit. Selbstverständlich
muss sich der Arbeitgeber an den
Beiträgen für die Kranken-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung beteiligen.
Arbeitnehmerüberlassung ist
genehmigungspflichtig. Die Behörden
überwachen die Einhaltung der gesetz-
lichen Bestimmungen.
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Menschen helfen, ein
Unternehmen zu gründen

I
n seinem Büro im Hamburger
Schanzenviertel wartet Timm
Christophel auf seinen nächsten

Kunden, Martin Schulz. Einen
Mann, der seinen Traum von einem
eigenen Restaurant verwirklicht. Es
gefällt Timm sehr zu wissen, dass er
bei der Umsetzung dieser Idee ein
kleines bisschen behilflich ist.

Seine Kunden sind Menschen,
die ihren Traum von der Selbststän-
digkeit zu verwirklichen suchen. Sie
besitzen Mut und wagen den
Aufbruch in das freie Unterneh-
mertum - genau wie Timm. "Ich
berate, begleite und stärke meine
Gründer bei diesem Weg, damit ihre
Idee mit Leben gefüllt wird. Ich
führe sie durch den Gründungs-
dschungel und helfe ihnen sich zu
orientieren", so der 34-Jährige
Coach über seine Arbeit. 

Wer zu ihm kommt, der hat eine
Idee. Eine ungefähre Vorstellung
davon, wie er sich selbstständig
machen kann. Doch auf dem Weg
dahin braucht er Hilfe vom
Gründungscoach. Denn es ist ganz
natürlich, dass nicht jeder auf
Anhieb auf allen Gebieten, die eine
Existenzgründung mit sich bringt,
souverän ist. Manchen fällt es
leicht, ihre Idee auf den Punkt zu
bringen, haben aber Schwierigkei-
ten mit dem finanziellen Teil.
Wiederum andere sind sich ihres
Finanzierungsplans bereits voll-
kommen bewusst, wissen aber
nicht, welche Marketinginstrumente
sie nutzen können, um ihre

Unternehmung bekannt zu machen.
Gemeinsam mit Timm wird der

Businessplan - der Ausgangspunkt
einer jeden Selbstständigkeit - mit
Text- und Finanzteil erstellt. Da
geht es um aussagekräftige Formu-
lierungen für die Geschäftsidee, das
Produkt, den Markt und die Grün-
derperson an sich. Wer ist die Ziel-
gruppe? Welche Bedürfnisse erfüllt
das Produkt? Wer ist die Konkur-
renz? Wie sieht der Markt aus?

Viele Gründer sind am Anfang
einfach zu ungenau in dem, was sie
auf die Beine stellen wollen. Wenn
ihre Idee eine Chance zur Umset-
zung haben soll, dann muss diese
auch Hand und Fuß haben. "Eine
der wichtigsten Fragen ist immer:
Wie unterscheide ich mich vom
Wettbewerb?", so Timm Christophel
über eines der zentralen Elemente
bei der Existenzgründung. Denn in
den meisten Fällen gibt es die
Produkte oder Dienstleistungen, die
angeboten werden sollen, bereits.
Was also macht den entscheidenden
Kundennutzen aus? Wen möchte ich
ansprechen? Warum sollten sich
diese Menschen für das neue und
nicht das alt bewährte Angebot ent-
scheiden?

"Im Finanzteil des Businessplans
erstellen wir dann die Umsatzpla-
nung, Ertragsvorschau, Liquiditäts-
sowie Kapitalbedarfsplanung und
ein Finanzierungskonzept". Da
muss viel gerechnet und kalkuliert
werden. In Deutschland gibt es
zudem diverse Finanzierungsmög-
lichkeiten: staatliche Fördermittel
und Zuschüsse, Gründerkredite,
Betriebsmittelkredite, Seminargut-
scheine und Zuschüsse für Gründer-
coaching und Beratungskosten. Es
ist eine enorme Unterstützung,
wenn man jemanden an seiner Seite
hat, der das Angebot in- und aus-
wendig kennt und eine individuelle
Beratung durchführen kann. 

So erging es auch Meike Struck.
Sie eröffnete im Juni 2007 den
Fitnessclub "Mrs. Sporty". Ge-
meinsam haben die beiden ihren
Businessplan erstellt und eine
Standortanalyse sowie Akquise-
strategie entwickelt. "Ich habe
Meike rund um Finanzierung und
Fördermittel beraten. Zudem war
die Vorbereitung des Bankgesprächs
mit Testvorlauf ein wichtiger
Bestandteil meiner Leistung für
sie", berichtet Timm. Die Kundin

Auch für den 34-jährigen Timm Christophel war der Weg in die
Selbstständigkeit mit Entbehrungen verbunden FOTO: PRIVAT

Damit Timm
Christophel seinen
heutigen Beruf als

Gründungscoach
ausüben kann,

musste er selbst
erst einmal den
Weg gehen, bei
dem er seinen
Klienten heute

hilft: in die
Selbstständigkeit
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erhielt von ihrer Bank die
gewünschte Finanzierung und star-
tete mit 144 Neukunden bereits vor
der Eröffnung.

Der Coach unterstützte auch
Martin Schulz. In Zusammenarbeit
mit Timm hat er sein Konzept für
das japanische Restaurant "Kitsune
Izakaya" perfektioniert und zur
Umsetzung gebracht. Am 2. August
dieses Jahres fand die Eröffnungs-
feier in Hamburg-Eppendorfer statt.
"Martin ist eine wahre Persönlich-
keit! Es ist inspirierend wie begei-
stert er hinter seinem Konzept steht.
Dadurch hatte er während der
gesamten Gründungsphase einfach
den nötigen Biss", so Timm über
seinen Schützling. Bei diversen
Regelungen, Auflagen und Lizenz-
bestimmungen, die eine Restaurant-
gründung mit sich führt, war dies
gewiss notwendig!

Timm Christophel selber musste
einige Stationen des Lebens mei-
stern, um da anzukommen, wo er
heute steht. Nach seinem BWL-
Studium hat er einige Jahre als
angestellter Unternehmensberater
gearbeitet. "Ich habe mich während-
dessen immer mehr für Coaching
interessiert, weil ich gemerkt habe,
dass man oft viel weiter kommt,
wenn man das Innenleben mit ein-
bezieht, anstatt nur sachlich zu blei-
ben", beschreibt der Hamburger
seine Entwicklung. "Außerdem habe
ich nach einer Möglichkeit gesucht,
auf eine Art und Weise beruflich
tätig zu sein bei der ich das Gefühl
habe, anderen Menschen zu helfen

und etwas Sinnvolles zu tun."
Er erkannte, dass Coaching für

Gründer anzubieten eine ideale
Möglichkeit wäre, seine Beratungs-
erfahrung und sein wirtschaftliches
Fachwissen mit seinem Interesse an
Coaching, Psychologie und der gei-
stigen Innenwelt des Menschen zu
verbinden. Dies selbstständig zu tun
lag für Timm in der Natur der
Sache, denn nur wenn man selbst
die Erfahrung des Gründens
gemacht hat, kann man andere dabei
gut begleiten.

Anfang 2006 hat er als Unter-
nehmensberater aufgehört zu arbei-
ten und zwei Ausbildungen absol-
viert: eine Weiterbildung zum Grün-
dungsberater und eine Coaching-
Ausbildung. "Währenddessen habe
ich einen Studentenjob für 9 Euro
die Stunde gemacht." Es war für den
Hamburger eine ganz schöne Um-
stellung von 3.800 Euro Gehalt zeit-
weilig auf 700 Euro im Monat
umzusteigen, aber es war die Sache
mehr als wert. 

Anfang 2007 hatte er seine erste
Kunden. Mittlerweile ist Timm zwei
Jahre als Gründungscoach tätig und
inzwischen läuft sein Geschäft mit
der Selbstständigkeit richtig gut:
"Seit Anfang dieses Jahres kann ich
mich schon etwas zurücklehnen und
mache mir wenig Sorgen, was
meine Umsätze angeht. Diese 1 ½
Jahre - oder mit der Weiterbil-
dungszeit 3 Jahre - hat es aber auch
gebraucht!" Genau dieses Wissen
gibt er nun an seine gründungswilli-
gen Kunden weiter.

Anzeige

Der Alltag eines Gründungs-
coaches - wie sieht der aus?

Ein durchschnittlicher Tag beginnt
bei mir morgens mit Yoga und
einem guten Frühstück. Das gehört
bereits zur Arbeit, denn man kann
am besten für andere da sein wenn
man selbst ausgeglichen und fit ist.
Ab 10 Uhr bin ich meistens im
Büro und habe über den Tag verteilt
2 oder 3 Termine von insgesamt 3
bis 4 Stunden Dauer. Den Rest des
Tages verbringe ich mit Büroarbeit,
Lesen und verschiedenen Formen
verbaler und digitaler Kommuni-
kation. Meine Tage sind sehr flexi-
bel - Privates und Geschäftliches
wechselt sich ab und geht auch
ineinander über. 

Wie wichtig ist eine gute
Ausbildung für Ihren Beruf?

Mein BWL-Studium und meine

Coaching-Ausbildung waren eine
gute Vorbereitung für diesen Beruf.
Allerdings bin ich nicht sicher, ob
ich ein Studium dafür wirklich
empfehlen kann, weil nur 20
Prozent von dem was ich da gelernt
habe de facto praxisrelevant war.
Gezielte Ausbildungen bei guten
Trainern sind meiner Ansicht nach
die beste Vorbereitung, und dafür
lohnt es sich auch zu bezahlen.

Wo liegen die Vor- 
und wo die Nachteile der
Selbstständigkeit?

Als Angestellter hat man den
Vorteil der Sicherheit - so war es
einmal. Heute ist das eine Illusion.
Als Selbstständiger übernimmst du
Verantwortung für dein Leben auf
eine Weise, die es dir als
Angestellter oft nicht möglich ist,
weil du immer ein wenig Verant-

wortung an deinen Arbeitgeber
abgibst. Als Angestellter musst du
Kompromisse machen zwischen
dem was dir am Herzen liegt und
dem was für andere gut auf dem
Lebenslauf aussieht. In der
Selbstständigkeit bist du dein eige-
ner Herr und kannst verwirklichen,
was du wirklich willst.

In Zeiten der Wirtschafts-
krise - Geben die Leute da
Geld für Coaching aus?

Die Nachfrage nach meiner
Leistung ist laufend gestiegen,
daran merke ich die Wirtschafts-
krise also überhaupt nicht. In der
Krise gründen sogar mehr Leute,
zum einen weil es weniger Jobs
gibt und zum anderen, weil Krise
auch Chance bedeutet. Wenn der
Markt sich verändert haben
Newcomer die besten Karten. In

der Krise zu gründen ist oft das
beste Timing.

Was ist das Wichtigste, das
Sie Ihren Coachees mit auf
den Weg geben?

1. Je mehr du in dem was du tust
dem folgst, was dir Freude macht,
desto erfolgreicher wirst du sein.
Die größte Macht, die dir zur
Verfügung steht, ist dein
Enthusiasmus. 
2. Auf dem Markt erfolgreich zu
sein ist wie nach Wasser zu graben:
Statt vieler kleiner Löcher, buddel'
dir lieber ein Großes. 
3. Glaub nicht, dass du alles selbst
machen musst. Du bist umso erfolg-
reicher, je mehr du dir Hilfe holst
und je mehr du mit anderen koope-
rierst.

Kontakt zu Timm Christophel:
www.christophel-coaching.de

“Glaub nicht, dass du alles selbst

machen kannst.”

Interview mit Timm Christophel
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Toronto ist mit 2,5 Millionen Einwohnern die größte
Stadt Kanadas und Hauptstadt der Provinz Ontario. Sie
liegt im Golden Horseshoe (Goldenes Hufeisen), einer
Region mit über 8,1 Millionen Einwohnern, die sich
halbkreisförmig um das westliche Ende des Ontario-
sees bis zu den Niagarafällen erstreckt. Rund ein Drittel
der Bevölkerungszunahme des ganzen Landes entfiel
in den letzten Jahren auf diesen Großraum. Die
Einwohnerzahl der Metropolregion (Census Metropoli-
tan Area) stieg von 4,1 Millionen im Jahre 1992 auf 5,1
Millionen im Jahre 2006. Die Greater Toronto Area hatte
2006 über 5,5 Millionen Einwohner. 
Die Stadt liegt am nordwestlichen Ufer des
Ontariosees, dem mit 18.960 km² Fläche  kleinsten der

fünf großen Seen. Durch die Eingemeindung einer
Reihe von Vorstädten, die bereits mit 
schmolzen waren (Etobicoke, Scarborough, East 
und North York), wurde Toronto Ende der 1990er Jahre
mehrmals vergrößert. Das Zentrum mit dem Einkaufs-
und Bankendistrikt befindet sich in der Nähe des Sees.
Die Haupteinkaufsstraße ist die 
Toronto ist Kanadas Wirtschaftszentrum und weltweit
einer der führenden Finanzplätze. Die Börse in 
zählt zu den sieben größten der W
Bereits in den 1950er Jahren erreichte 
Bevölkerung die Millionengrenze. Die Zuwanderung
aus dem europäischen und asiatischen Raum ist vor
allem auf die dortigen Zerstörungen im Zweiten

Kanadas größte Stadt ist unter Einwanderern aus
aller Herren Länder extrem beliebt, über 80 
verschiedene Nationalitäten leben in Toronto.
Zahlreiche internationale Unternehmen und
Banken haben hier ihre Niederlassungen.
Vertreten sind auch etwa 650 deutsche Firmen
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Anzeige

N
ach Australien hat Kanada
den höchsten Anteil an
Einwanderern weltweit.

Jeder fünfte Kanadier ist ein
Migrant. Kanada belegt Platz 7 der
beliebtesten Länder zum Auswan-
dern, jährlich kommen ca. 2000
Menschen aus Deutschland zum
Leben und auch Arbeiten hierher.
Nach den Anglo- und den Franko-
kanadiern sind die Deutschstämmi-
gen die drittgrößte Gruppe im Land.

In der Metropolregion leben der-
zeit ca. 5,1 Millionen Menschen,
darunter mehr als 500.000
Chinesen, 150.000 Koreaner und
zahlreiche weitere Nationalitäten.
Die multikulturelle Bevölkerung
sorgt für eine bunte Mischung aus
Sprache, Traditionen und kulinari-
scher Vielfalt. Restaurants, Bau-
weisen und Kleidungsstile sind von
den vielen Einflüssen der unter-
schiedlichen Nationalitäten geprägt.

70 Prozent der Greater Toronto
Area ist mit Wasser bedeckt, es gibt
250.000 Seen. Freunde der echten
Jahreszeiten kommen hier voll und
ganz auf ihre Kosten, wenn sie in
den warmen Sommern diversen
Wassersportaktivitäten und in den
eiskalten Wintern dem kanadischen
Nationalsport Nummer 1, dem
Eishockey nachgehen können. 

Holzfäller- und Lagerfeuer-

atmosphäre gehören trotz Groß-
stadtfeeling wie überall in Kanada
auch zum Way of Life in Toronto
dazu - die Natur steht hier über
allem. Am Wochenende entfliehen
viele Einwohner Torontos dem
Stress und der Hektik der Stadt und
suchen ihre Ruhe beim Kanufahren
oder Angeln auf einem der nahe
gelegenen Seen oder entspannen in
einer der berühmten kanadischen
Cottages.

Die hochqualifizierten Bewoh-
ner der Stadt, die gleich drei
Universitäten zu bieten hat, spre-
chen insgesamt über 100 Sprachen
und Dialekte. Eine aufgeweckte
Kulturszene mit etlichen Museen
und öffentlichen Archiven, Balett-
und Opernensembles und zwei
Sinfonieorchestern prägen das Bild
der Hauptstadt der kanadischen
Provinz Ontario. Toronto zählt
zudem als eine der sichersten urba-
nen Großräume in Nordamerika und
rangiert in Punkto Lebensqualität
ganz weit oben: In den vergangenen
Jahren belegte Kanada mehrere
Male nacheinander den ersten Platz
auf der UNO-Liste der Länder mit
der höchsten Lebensqualität.

Toronto ist Kanadas Unterneh-
menshauptstadt und führende Ge-
schäftsadresse. Die Stadt ist das
drittgrößte Finanzzentrum Nord-

h die Eingemeindung einer
ie bereits mit Toronto ver-

oke, Scarborough, East York
onto Ende der 1990er Jahre
 Zentrum mit dem Einkaufs-
t sich in der Nähe des Sees.
st die Yonge Street.
schaftszentrum und weltweit
zplätze. Die Börse in Toronto
n der Welt.
Jahren erreichte Torontos
ngrenze. Die Zuwanderung
nd asiatischen Raum ist vor
 Zerstörungen im Zweiten

Weltkrieg zurückzuführen. Allerdings stand die Stadt
sowohl hinsichtlich der Bevölkerungszahl als auch der
Wirtschaftskraft nach wie vor nur an zweiter Stelle in
Kanada hinter Montreal. Bereits 1965 hatten mehr
nationale Behörden ihren Hauptsitz in Toronto als in
Montreal. Torontos Einwohnerzahl überflügelte nach
den Ergebnissen der Volkszählung von 1976 erstmals
die von Montreal. Heute ist Toronto mit rund 2,5
Millionen Einwohnern Kanadas bevölkerungsreichste
und wirtschaftlich stärkste Stadt. Am 1. Januar 1998
wurde eine Reform der Stadtbezirke durchgeführt, bei
der autonome Stadtgemeinden mit der Stadt Toronto
verschmolzen wurden. Toronto gilt als sicherste Stadt
Kanadas.                                         QUELLE: WIKIPEDIA

Der CN Tower (Canadian National
Tower) in der Innenstadt Torontos war
mit einer Höhe von 553 Meter seit
seiner Fertigstellung 1976 bis Mai
2009 der höchste Fernsehturm der
Welt. Mittlerweile ist der Burj Dubai
mit einer Höhe von 555,30 Metern
etwas höher                FOTO: FOTOLIA.DE
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amerikas mit Sitz der fünf größten
Banken Kanadas und Standort von
50 ausländischen Banktöchtern.
Hier finden Sie die Hauptniederlas-
sung von sechs der größten
Versicherungskonzerne Kanadas,
die mehr als 90 % des Branchen-
vermögens verwalten. Das höchste
Gebäude der Welt, der CN Tower,
steht in Toronto und ist eine wichti-
ge Telekommunikationsdrehschei-
be. 1,4 Millionen Erwerbstätige sind
schwerpunktmäßig in der Produk-
tion und im Dienstleistungsgewerbe
beschäftigt. 

Die Arbeitslosenquote in Toronto
liegt derzeit bei 9,6 Prozent, das ist
recht hoch. Qualifizierte Einwan-
derer sind dennoch wichtig für das
Wachstum der starken und diversifi-
zierten Wirtschaft. Wer als Auslän-
der auf dem hart umkämpften kana-
dischen Arbeitsmarkt erfolgreich
sein möchte, der braucht eine solide
Ausbildung, gute Sprachkenntnisse
und das Glück in einer Branche zu
arbeiten, in der hier gerade Arbeits-
kräftemangel herrscht. Nachgefragt
werden zurzeit z.B. ausgebildete
Handwerker, Ingenieure, Techniker
und Mediziner. Fast wichtiger noch
als eine Ausbildung ist eine ein-
schlägige Berufserfahrung.

Am begehrtesten sind natürlich
Ausländer, die besondere Fähigkei-
ten mitbringen. Deutsche sind dabei
sehr gefragt, denn sie werden mit
Qualität, Pünktlichkeit und Sorgfalt
assoziiert. Dieser gute Ruf macht
das Auswandern für Deutsche nach
Kanada etwas leichter. Neben einem
freundlicheren Umgang im Alltag
wissen deutsche Einwanderer zu-
dem die kinderfreundliche Umge-
bung zu schätzen. Es gibt vielfältige
Sportmöglichkeiten und Aktivitäten
für Kinder und Familien. 

Kanada ist offiziell ein zweispra-
chiges Land, das sowohl Englisch
als auch Französisch spricht. Wer
beide Sprachen fließend beherrscht,
hat einen Bewerbungsvorteil, es ist
jedoch nicht zwingend notwendig.
In Toronto spricht man grundsätz-
lich Englisch, hat man mit Kunden
oder Geschäftspartnern aus Quebec
zu tun, so nutzt man Französisch.

Lange Arbeitswege sind hier auf-
grund der unendlichen Weiten ganz
normal, genauso wie Video- oder
Telefonkonferenzen, Geschäftsrei-
sen sind im Arbeitsalltag keine
Seltenheit. Flache Hierarchien,
Schwerpunkte auf Kommunikation
und Forschung sowie die Möglich-
keit der permanenten Fortbildung
kennzeichnen das Arbeiten in
Toronto. In die Weiterbildung der
Mitarbeiter wird viel investiert.

Ein Lebenslauf ist das wichtigste
Instrument für Ihre Bewerbung in
Toronto. Sie sollten dabei den
Begriff resume anstatt CV oder
Curriculum Vitae verwenden.
Schreiben Sie neben Ihren persönli-
chen Informationen, Fähigkeiten,
Bildung, Berufserfahrungen, Inte-

ressen und Referenzen auch kurz
über Ihre Motivation und warum Sie
gerade in dieser Firma arbeiten
möchten.

Das Anschreiben sollte kurz,
professionell und auf das Unter-
nehmen zugeschnitten sein. Dass
Bewerbungen weder mündlich noch
schriftlich beantwortet werden,
daran muss man sich dennoch erst
einmal gewöhnen. Kanadische
Berufspraxis ist für die Unterneh-
men im Einstellungsverfahren
äußerst wichtig. Die Kleiderord-
nung ist strikt: Auf einen Anzug
bzw. ein Kostüm wird meist großen
Wert gelegt. Wichtig zu wissen: Am
Arbeitsplatz wird Kritik nicht direkt
geäußert, sondern möglichst vor-
sichtig und positiv formuliert.

Werden Sie nicht von Ihrem
deutschen Arbeitgeber unmittelbar
nach Toronto versetzt, ist einer der
ersten Schritte vor Ort die Suche
nach einem geeigneten Arbeitsplatz.
Die erfolgt in Toronto ähnlich wie in
Deutschland hauptsächlich durch
Internet-Jobbörsen, private Arbeits-
vermittler oder persönliche Kontakte.

Besonders empfehlenswert ist
die Suche auf den Webseiten von
Service Canada, einer Initiative des
Canadian Government. Auf diesen
Internetseiten können Sie eine
Tätigkeit in den einzelnen
Provinzen suchen. Dort werden
auch befristete Jobs vermittelt.
Darüber hinaus ist es sinnvoll, in
den großen regionalen Tageszei-
tungen nach einer ausgeschriebenen
Stelle zu suchen. Zu diesen Zeitun-
gen gehören in Toronto unter ande-
rem “The Globe and Mail”. Auch
die Immigrant Serving Organi-
zations helfen Ihnen vor Ort bei der
Suche nach einer passenden
Tätigkeit. Es handelt sich dabei um
lokale Beratungsstellen für Ein-
wanderer.

Die Freiheit des Individuums
wird in Kanada so groß geschrieben
wie in den Vereinigten Staaten, auch
das Wohlstandsniveau ist vergleich-
bar. Die sozialen Unterschiede
scheinen jedoch nicht ganz so groß
und die sozialen Konflikte nicht so
ausgeprägt wie in den USA. Im
Vergleich zu dem Sozialstaat wie
wir ihn aus Deutschland kennen
weht jedoch auch im kanadischen
Wirtschaftsleben ein sehr viel raue-
rer Wind. Löhne und Gehälter sind
im Durchschnitt niedriger als in
Deutschland, Kündigungsschutz
oder betriebliche Zusatzleistungen
wie Urlaubsgeld, Lohnfortzahlun-
gen im Krankheitsfall, usw. sind
weitgehend unbekannt. 

Wer sein Leben selbst in die
Hand nimmt und die Eigeninitiative
nicht scheut, der wird in Toronto
seinen Weg gehen. Denn in dieser
weltoffenen und freundlichen
Multi-Kulti-Stadt zählt das altbe-
kannte Sprichwort: Jeder ist seines
Glückes eigener Schmied. In die-
sem Sinne: Viel Glück!

Anzeige

Die Niagarafälle sind Wasserfälle an der Grenze zwischen
dem US-amerikanischen Bundesstaat New York und der
kanadischen Provinz Ontario mit der Hauptstadt Toronto. Das
Wort Niagara heißt in der indianischen Sprache der
Ureinwohner „donnerndes Wasser“      FOTO: ISTOCKPHOTO.COM
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Aufenthaltsgenehmigung
Deutsche Staatsbürger benötigen kein
Visum um in Toronto einreisen zu kön-
nen. Für die Erlaubnis, legal in Kanada
arbeiten zu dürfen, muss Ihr kanadischer
Arbeitgeber vor Ort bei "Service Canada"
eine LMO (labour market opinion,
Arbeitsmarktprüfung) beantragen. Damit
wird herausgefunden, ob für die Tätigkeit
eventuell kanadische Arbeitskräfte zur
Verfügung stehen. Wenn dies nicht der
Fall ist, wird dem Arbeitgeber eine
Bestätigung ausgestellt. Diese reichen
Sie dann zusammen mit Ihrem
Arbeitsangebot bei der kanadischen
Botschaft in Berlin ein um die Arbeits-
zusammen mit der Einreisegenehmigung
zu beantragen.
Nach Abschluss des Einwanderungsver-
fahrens erhält man den Status eines "lan-
ded immigrant". Eine Arbeitsgeneh-
migung ist hier automatisch mit inbegrif-
fen. Haben Sie mit diesem Status inner-
halb eines Zeitraums von 4 Jahren insge-
samt 3 Jahre in Kanada gelebt, können
Sie einen Einbürgerungsantrag stellen.

Lebenshaltungskosten
Die Lebenshaltungskosten in Toronto
sind die höchsten innerhalb Kanadas,
gefolgt von Vancouver, Calgary, Montreal
und Ottawa. Toronto ist zwar die teuerste
Stadt Kanadas, sie ist aber auch zu 21
Prozent billiger als die teuerste Stadt in
den Vereinigten Staaten. Im Vergleich zu
den teuersten Städten der Welt befindet
sich Toronto auf Platz 54.
Die täglich benötigten Grundnahrungs-
mittel wie Kartoffeln, Milch oder Brot sind
im ganzen Land sehr billig. Auch
Kleidung ist im Vergleich zu Deutschland
günstig zu haben. Für Markenartikel,
Alkohol oder gute Schokolade muss man
jedoch einiges mehr bezahlen. Benzin
und Autos sind im Allgemeinen billiger,
während die Kfz-Versicherungen sehr
teuer sind. Bei Strom kommen Sie in
Kanada generell günstiger weg, sie
benötigen jedoch mehr Energiekosten
um Ihr Haus in einem typischen kanadi-
schen Winter zu beheizen und warm zu
halten. 
Ein Haus zu kaufen ist in Kanada die
Regel. Im Verhältnis zu Deutschland sind
Immobilien erschwinglicher. Der durch-
schnittliche Preis liegt etwa beim
Siebenfachen des durchschnittlichen
Jahreseinkommens. Wer zur Miete

wohnt, gibt im Durchschnitt etwa ein
Drittel des Gehalts für Wohnkosten aus. 

Sozialversicherung
Jeder, der in Kanada arbeiten will,
braucht eine gültige Sozialversicherungs-
nummer (Social Insurance Number, SIN).
Sie können diese neunstellige Nummer
nach Ihrer Ankunft bei dem "Service
Canada Center" vor Ort beantragen. Ob
ein Arbeitnehmer in Kanada de facto
sozialversichert ist, hängt von der
Arbeitsvertragsgestaltung ab. Es ist
durchaus üblich, ohne jegliche soziale
Absicherung angestellt zu sein. 
Wer nicht durch einen Arbeitgeber kran-
ken- und rentenversichert ist, hat jedoch
Anspruch auf eine staatliche Grundver-
sorgung. Die großen Unternehmen über-
nehmen einen Anteil der Beiträge für die
Sozialversicherung. Grundsätzlich sind
ärztliche Leistungen in Kanada sehr
teuer und müssen unmittelbar nach der
Inanspruchnahme im Krankenhaus oder
beim Arzt in bar oder per Kreditkarte
bezahlt werden.

Mindestlohn
Der in Toronto vorgeschriebene Mindest-
lohn liegt bei 8 CAD/Stunde (entspricht
ca. 5,50 Euro pro Stunde). Das jährliche
Durchschnittseinkommen einer Vollzeit-
arbeitskraft liegt für Männer bei 41.900
CAD (entspricht ca. 27.300 Euro) bzw.
bei 26.800 CAD (entspricht ca. 17.400
Euro) für Frauen. 

Arbeitsvertrag
Arbeitsverträge werden in der Regel
mündlich abgeschlossen, Sie sollten
dennoch auf den Abschluss eines schrift-
lichen Arbeitsvertrags bestehen. Der
Arbeitsvertrag (contract of employment),
unabhängig davon, ob er mündlich oder
schriftlich abgeschlossen wird, beinhaltet
u. a. Ihre Position im Unternehmen,
gegenseitige Rechte und Pflichten, die
Höhe des Gehalts, die Anzahl der
wöchentlichen Arbeitsstunden sowie das
Datum des Vertragsbeginns.

Arbeitszeit
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt in
der Regel zwischen 37,5 und 40
Stunden. Überstunden werden mit 150 %
des regulären Stundenlohns vergütet.
Der bezahlte Urlaub beläuft sich in
Toronto auf 15 Tage. Der Urlaubs-

anspruch kann sich erhöhen, wenn man
bereits eine bestimmte Anzahl von
Jahren bei dem gleichen Unternehmen
tätig ist. So gibt es im ersten Jahr häufig
gar keinen Urlaub und ab dem zweiten
eine Woche pro Jahr. Vier Wochen
Urlaub gelten als viel. 

Kündigungsschutz 
In der Regel beträgt die Kündigungsfrist
mindestens eine Woche, wobei dies auch
abhängig von der Beschäftigungsdauer
ist. 

Jobbörsen
www.canjobs.com
www.monster.ca

www.workopolis.com
www.jobsetc.ca

Links und Kontakte
http://www.toronto.diplo.de
http://www.canadianeconomy.gc.ca/

Website für auswärtige
Angelegenheiten Kanadas 
www.international.gc.ca.

Citizenship and Immigration Canada 
www.cic.gc.ca

Alle bisher erschienen Länder finden Sie

auch in unserem  Web-Archiv:

www.jobs-kompakt.de

Allgemeine Arbeitsmarktinformationen zu Kanada

Anzeige

Um die fünf
großen Seen
schlägt das Herz
Kanadas - und
Toronto ist 
mittendrin. Die
US-Millionenstädte
Buffalo, Detroit
(Auto-Hauptstadt)
und Chicago
gehören zum
erweiterten
Einzugsgebiet

KARTE: GOOGLE.DE
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Mit Ihrer Anzeige in Norddeutschlands größter Arbeitsmarkt-

und Weiterbildungszeitung erreichen Sie 2-wöchentlich deutlich

über 100.000 LeserInnen der Zielgruppen:

Umsteiger | Arbeitsuchende | Weiterbildungsinteressierte

Konditor/in oder
Bäcker/in

Herstellung von Dauerbackwaren / unbefristet /
Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung als Konditor/in
oder Bäcker/in

Der Keksbäcker Hamburg
Frau Silke Sander-Tandetzki 
Sorthmannweg 10 
22529 Hamburg
s.sander@der-keksbaecker-hamburg.de

Backstubenhelfer
(m/w)

Reinigungsarbeiten und Handlangertätigkeiten in
einer Bäckerei mit Cafe / 

Gute Deutschkenntnisse Cafe Luise , kleine Bäckerei
Herr Heiko Fehrs 
Alsterdorfer Str.373a 
22297 Hamburg
E-Mail zalungo@aol.com

Friseur/in Unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung als Friseur/in / 
Berufserfahrung von Vorteil

Salon "Paris" Friseurbetrieb GmbH
Frau Söylemez
Fuhlsbüttler Str. 442
22309 Hamburg
Telefon: 040 6 30 36 59 
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Mechaniker/in - Land-
und Baumaschinen-
technik

Servicearbeiten wie auch Reparaturen an
Baumaschinen zum Teil auch auf Baustellen /
unbefristet / Vollzeit

Ausbildung im genannten Bereich ist wün-
schenswert / Hydraulikkenntnisse / selbst-
ständige Arbeitsweise / Führerschein Klasse
B und Klasse C/CE

BAURENT GmbH Vermietung von
Baumaschinen
Herr Andreas Schuhr 
Essener Str. 94 
22419 Hamburg
E-Mail: andreas.schuhr@baurent.com

Night Auditor/in Komplette Empfangsleitung im Nachtdienst / Durch-
führung desTagesabschlusses und Kontrollgänge
durch das Hotel / Zubereitung der warmen Speisen
für das kleine Frühstückbuffet / Shuttlefahrten zum
Hamburger Flughafen / Vollzeit / 12 Monate

Abgeschlossene Ausbildung als Hotelfach-
mann/frau / gute EDV- sowie Fremdspra-
chenkenntnisse / Erfahrungen am Front
Office/ Rezeption 

MERCURE Hotel Hamburg Airport Fattal
Hamburg Airport Hotel GmbH 
Frau Sandra Schäfer 
Langenhorner Chaussee 183 
22415 Hamburg
s.schaefer@airporthotel-hamburg.com

Küchenhelfer (m/w) Spülmaschine ein- und ausräumen / Küche und
Geräte reinigen / Tische abräumen und wischen
Müllentsorgung / unbefristet / Teilzeit

Schichtdienst Cafe Himmelsschreiber 
Herr Mike Ulka 
Weg beim Jäger 
Geschäftsfliegerzentrum (GAT) 
22335 Hamburg 
E-Mail: ulka@air-hamburg.de

Gas- und Wasser-
installateur/in

Alle üblichen Arbeiten /  Wartung von Gasthermen
/Gasgeräten /  Dacharbeiten /  Installationen von
Heizungen und Sanitäranlagen /  unbefristet /
Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung mit
Gesellenbrief / Erfahrung mit Gasthermen /
Erfahrung mit Dacharbeiten / PKW-
Führerschein ist erforderlich

Peter Enge Installation
Herr Enge
Mexikoring 23
22297 Hamburg

Kälteanlagenbauer/inl Service /  Neubau / unbefristet / Vollzeit Abschluss als Kälteanlagenbauer/in /  mög-
lichst PKW Führerschein /  Reisebereitschaft
(bundesweit)

Rolf Heindorf GmbH
Herr Berger 
Sandkrugweg 26 
22457 Hamburg
E-Mail: info@kaelte-hh.de 
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Medizinische(n)
Fachangestellte(n)

In der Praxis anfallenden Tätigkeiten / Abgeschlossene Berufsausbildung als medi-
zinische/n Fachangestellte/n

Dr med Norbert Sajons Arzt für
Orthopädie 
Herr Dr. Sajons 
Rathausallee 70 
22846 Norderstedt

Logopädin/Logopäden Logopädin/Logopäden für Kinder im Alter von 0 bis
6 Jahren / befristet auf 2 Jahre / Teilzeit

Ausbildung als Logopädin/Logopäden /
erste Erfahrungen in der Fütterstörung,
Essstörung sowie Sprechstörung sind wün-
schenswert / Mitgliedschaft in einer christli-
chen Kirche ist erforderlich

Frühförderung Norderstedt Diakonisches
Werk des Kirchen- kreises Hamburg-
West / Frau Annette Grundwaldt 
Kirchenstr. 12a  / 22848 Norderstedt
fruehfoerderung.norderstedt@diakonie-
hhsh.de

Florist/in Gestaltung von Blumen- und Pflanzenschmuck aus
Seide, Dekorationsfloristik und Verkauf  / unbefri-
stet / Vollzeit oder Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung als Florist/in /
Kundenfreundlichkeit / Kreativität

Meyers Mühle KG
Verwaltungsgesellschaft 
Herr Harald Meyer 
Ochsenzoller Str. 206 
22848 Norderstedt
E-Mail: info@meyers-muehle.de

Lager- und
Transportarbeiter/in

Beladen, Entladen /  Kommissionieren /  Versand /
Warenein- und Ausgang / befristet auf 12 JMonate  /
Vollzeit

Grundkenntnisse in Englisch und im
Warenwirtschaftssystem / Erfahrungen im
Warenein- und Ausgang

Plustek Technology GmbH 
Frau Gu 
Gutenbergring 38 
22848 Norderstedt
E-Mail: Personalabteilung@plustek.de 

Bauleiter/in Bauabnahme /  Bauleitung /  Baustelleneinrichtung
/  Bautechnik /  Qualitätsprüfung, Qualitäts-
sicherung /  Vermessung / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossenes Studium oder Ausbildung
als Bau.Ing., oder Architekten/in, oder einen
Maurer/in- bzw. Zimmerer/in-Meister

Bertold Möller & Lutz Möller
Sachverständigen Kontor 
Herr Bertold Möller 
Bögengang 8 / 23568 Lübeck
b.moeller@sachverstaendigenkontor-lue-
beck.de



STELLENMARKT1. September 2009 www.JOBS-KOMPAKT.de   17

Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Stand 30.08.2009 - Wir übernehmen für Verfügbarkeit und Richtigkeit keine Gewähr

Fremdsprachen-
korrespondent/in 

Führen der Korrespondenz /  Schreiben nach
Diktat /  allgemeine Bürotätigkeiten / unbefristet /
Vollzeit /

Abgeschlossene Ausbildung zum/r Fremd-
sprachenkorrespondent/in / sehr gute
Kenntnisse in Deutsch und Englisch in Wort
und Schrift / MS Word / Kenntnisse in der
französichen Sprache sind wünschenswert

Vollman & Hemmer Patentanwälte
Bei der Lohmühle 23 
23554 Lübeck

Bäckereifachver-
käufer/in

Unbefristet / Teilzeit Abgeschlossene Ausbildung / erste
Berufserfahrung wäre wünschenswert

Bäckerei Thorsten Schleuß 
Frau Schleuß 
Lübecker Str. 12 
22949 Ammersbek
Telefon: 0174 1 92 14 92

Bauhelfer/in Fassadensanierung / Altbausanierung / unbefristet /
Vollzeit

Berufserfahrung wäre wünschenswert Nord Han Bau GmbH 
Herr Polanski 
Alte Landstr. 3 
22145 Stapelfeld
Telefon: 0157 75 32 68 07  

Fleischfachverkäu-
fer/in

Unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Berufausbildung als
Fleischfachverkäufer/in / Kenntnisse der
HACCP (Hygiene-Vorschriften) / gutes
Ausdrucksvermögen in der deutschen
Sprache

Edeka-Aktiv-Markt 
Herr Jessen
Volksdorfer Damm 271
22395 Hamburg 

Steuerfachange-
stellte/n

Selbstständige Erstellung von Jahresabschlüssen
und Steuererklärungen /  Buchhaltung/ Finanz-
buchhaltung /  Betreuung überwiegend von
Dienstleistungsunternehmen / unbefristet / Vollzeit

abgeschlossene Berufsausbildung (Steuer-
fach) / Berufserfahrung / sehr gute Kennt-
nisse in der Buchhaltung/ Finanzbuchhaltung
/ gute MS-Officekenntnisse / versiert im
Umgang mit den gängigen Kommunikations-
medien

buschmann wirtschafts- und steuerbera-
tungs gmbh 
Frau Leitner 
Harvestehuder Weg 23 
20149 Hamburg 
sabrina.leitner@buschmann.eu 



Mit nur einer Bewerbung bis zu 50 Unternehmen erreichen! Die Job-Maschine von Jobs-Kompakt NORD
macht's möglich! Einfach das Initiativ-Bewerbungsformular auf der  nächsten Seite ausfüllen und an

Jobs-Kompakt NORD schicken. Wir leiten es dann umgehend an teilnehmende Firmen weiter

Jobs-Kompakt NORD weiß, wo es freie Stellen bei reeller und
fairer Bezahlung gibt. Egal ob im Handwerk, im Büro, gewerb-
lich, kaufmännisch oder technisch - an die Job-Maschine von
Jobs-Kompakt NORD sind diverse Firmen unterschiedlicher
Branchen angeschlossen. Ihre Bewerbung erreicht immer die
richtigen Unternehmen FOTO: MASHE - FOTOLIA.COM

Wie schon mehrfach in
früheren Ausgaben von
Jobs-Kompakt NORD

erwähnt, gibt es zahlreiche freie
Stellen im Handel, in der Logistik,
auf dem Bau, im Handwerk, in der
Luft- und Raumfahrtindustrie, oder
auch in der Altenpflege und in den
Heilberufen. Ungelernte Kräfte
werden genauso gesucht, wie
Facharbeiter, Techniker, Ärzte oder
Ingenieure.

Auf der anderen Seite gibt es
viele Erwerbslose oder Umsteiger,
die sich gerne anderweitig orientie-
ren möchten, aber vielfach nicht
wissen, welche Unternehmen
Personal suchen bzw. für welche
interessanten Positionen/Anforder-
ungen sie geeignet wären. Dabei
gibt es viele Stellen, die auch für
Quereinsteiger absolut interessant
sind und tolle Perspektiven bieten.

Jobs-Kompakt NORD spricht
täglich mit vielen Firmen und

Personalchefs und weiß, welche
Unternehmen vakante Positionen zu
besetzen haben und welche
Anforderungsprofile erwartet wer-
den bzw. für welche Quereinsteiger
sich eine Bewerbung lohnt. 

Einige dieser Firmen haben sich
in der Jobs-Kompakt NORD "Job-
Maschine" zusammengeschlossen
und erwarten Ihre Bewerbung.
Aktuell sind Großunternehmen,
Mittelständler, aber auch Personal-
dienstleister vertreten. 

Das einzige, was Sie tun müssen:
Füllen Sie den Initiativ-Bewer-
bungsbogen (rechte Seite) aus und
senden sie ihn an uns (per Post, Fax
oder E-Mail). 

Jobs-Kompakt NORD leitet Ihr
Bewerbungsformular an ALLE teil-
nehmenden Unternehmen weiter
und drückt Ihnen die Daumen, dass
Sie eine Antwort bzw. eine Ein-
ladung zum Bewerbungsgespräch
erhalten.

Initiativbewerbung
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Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 3259 5861 oder per Post an:

Jobs-Kompakt NORD Formular nach Möglichkeit bitte in

Rubrik: Job-Maschine Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte

Harckesheyde 94d keine Lebensläufe etc. beifügen.

22844 Norderstedt

Name Vorname qm  /  qw Geburtsdatum Staatsangehörigkeit

Strasse / Nr. PLZ / Ort Telefon o. Handy-Nr. E-Mail

Telefonisch bin ich am besten zu erreichen (Tage/Uhrzeit):

q Ich suche eine Vollzeitbeschäftigung q Ich suche eine Teilzeitbeschäftigung

Letzte / aktuelle Tätigkeit als: Ich könnte anfangen zum: .2009

Wunschtätigkeit (Stichwort): Gehaltsvorstellung in Euro:

Bereitschaft zum Schichtdienst/Wochenenddienst:  qJa  qNein Bereitschaft zum Ortswechsel: qJa     qNein

Schulabschluss: qkein Abschluss  qHauptschule   qMittlere Reife   qHandelsschule   qHöhere Handelsschule  qFachabitur/Abitur

Berufsausbildung: qkeine abgeschlossene Ausbildung   qAbgeschlossene Ausbildung zum:

qFachhochschule/Studium zum:

Sonstige Qualifikationen (Kurzbeschreibung):

Sprachkenntnisse: qdeutsch   qenglisch   qfranzösisch   qspanisch   qtürkisch   qpolnisch   qitalienisch    qandere:_____________

SAP-Kenntnisse: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

MS-Office: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

Sonstige:

qIch besitze einen Führerschein folgender Klassen:_____________       qIch besitze keinen Führerschein     qIch besitze einen Staplerschein

Sperrvermerk: Bitte geben Sie meine Bewerbung in keinem Fall an folgende Firmen weiter:

qJa, mir ist bekannt und ich bin damit einverstanden, dass Jobs-Kompakt meine Bewerbung an unterschiedliche Firmen weiterleitet. Eine Weitergabe
meiner Daten zu werblichen Zwecken untersage ich ausdrücklich.

Datum / Unterschrift:

Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 5353 2778 oder per Post:
1. September 2009



ANZEIGE
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